
Kastell Niederbieber

Schlagwörter: Kastell (Militär) 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Archäologie

Gemeinde(n): Neuwied

Kreis(e): Neuwied

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Dem Kastell Niederbieber kam im System des römischen Grenzschutzes eine besondere Bedeutung zu, da es die nördlichste und

größte rechtsrheinische Befestigung dieser Art am obergermanischen Limes war. Es wurde während der Regierungszeit des

Kaisers Commodus (180–192 n. Chr.) um etwa 190 n. Chr. errichtet und bestand bis zu seiner Zerstörung 260 n. Chr.

 

Die rechteckige Grundfläche der Umfassungsmauern von 198,5 x 265,2 m weist eine Fläche von knapp 5,3 ha auf. Rund um die

Mauer wurde das Kastell durch einen 6 m breiten Spitzgraben gesichert. Der Wehrgang verlief hinter der Mauer auf einem

aufgeschütteten Erddamm. Das Kastell besaß auf allen vier Seiten einen Zugang, der jeweils durch zwei Tortürme geschützt

wurde. Weiterhin besaß das Kastell insgesamt zehn Zwischentürme und an den vier abgerundeten Ecken je einen Eckturm.

Die Innenfläche wurde durch zwei Querstraßen in drei unterschiedlich große Lager geteilt. Im nördlichen und südlichen

Kastellbereich befanden sich die Unterkünfte der Soldaten und der Pferde. Im Zentrum lagen die Verwaltungsgebäude. Die

Badeanlage befand sich in der Nordhälfte des Kastells.

Das 65 Meter lange und 20 Meter breite Badehaus bot der Besatzung die zum Standard römischer Badekultur gehörenden

Einrichtungen. Im südlichsten Gebäudeteil befanden sich die unbeheizten Gymnastikräume. Daran schlossen sich die Baderäume

mit den üblichen Einrichtungen an: Auskleideraum, Kaltbad, lauwarmes Bad, Warmbad und Schwitzbad. Einige dieser

Einrichtungen waren zweimal vorhanden. Die Hauptheizanlage bildete den nördlichen Abschluss des Badehauses; hier wurde die

Fußbodenheizung betrieben.

 

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde das Areal des Kastells bis auf wenige Freiflächen weitgehend überbaut. Lediglich die

Mauerfundamente des Nordtores und die Grundrissmauern des Kastellbades sind freigelegt worden.

 

(Miriam Lux, Universität Koblenz-Landau, 2014)
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Kastell Niederbieber

Schlagwörter: Kastell (Militär)
Straße / Hausnummer: Auf der Alten Burg
Ort: 56567 Neuwied - Niederbieber
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Archäologie
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 190, Ende nach 260
Koordinate WGS84: 50° 28 3,92 N: 7° 28 20,43 O / 50,46775°N: 7,47234°O
Koordinate UTM: 32.391.585,59 m: 5.591.754,73 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.604.574,55 m: 5.593.474,70 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Kastell Niederbieber“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-110518-20141219-3 (Abgerufen: 18. Oktober 2025)

http://www.neuwied.de/kastell-niederbieber.html
http://www.deutsche-limeskommission.de/fileadmin/dlk/images/dlk/pdfs/Der_Limes_3_2009_1.pdf
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003523
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-110518-20141219-3
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

